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WM-Aus für denSchwyzer
ThomasPfyl

Ski alpin Der Schwyzer Behindertenskiprofi verpasst den Saisonhöhepunkt in Italien. Thomas Pfyl
muss verletzungsbedingt verzichten.

Thomas Bucheli

Bevor die Para-Ski-Weltmeister-
schaften im italienischen Tarvi-
sio begonnen haben, sind sie für
den Schwyzer Allrounder Tho-
mas Pfyl bereits zu Ende. «Es ist
sehr bitter, denn kurz bevor die
WM anfängt, muss ich wieder
nach Hause reisen», so der ent-
täuschte SchwyzerBehinderten-
Skirennfahrer. Er habe zusam-
men mit dem ganzen Trainer-
team und Staff entscheiden
müssen, dass er nicht starten
könne. Er habe eingesehen, dass
seineBänderverletzung im rech-
ten Fussgelenk – zugezogen am
letztenWochenende beimWelt-
cup in Kranjska Gora – nicht wie
gewünscht schnell heilen könne.
«Ich leide an Schmerzen und
mussdem lädiertenFussnunde-
finitiv eineRuhephasegeben. Ich
hoffte bis zum letzten Augen-
blick, dass ich doch noch fahren
könnte. Eine Operation ist aber
glücklicherweisenichtnötig», so
der Schwyzer Profisportler, wel-
cher gesternvon Italien zurück in
den SchwyzerHauptort reiste.

«Ich investierte indie
Vorbereitungsehrviel»

Die Nicht-Teilnahme schmerze
ihn umso mehr, als dass dies
der Saisonhöhepunkt gewesen
wäre. «Meine ganze Vorberei-
tung lief auf diesen Zeitpunkt
hinaus. Ich investierte in die

Vorbereitung auf die WM sehr
viel.»

Erwissegenau,dasseineVer-
letzung nie zu einem guten Zeit-
punkt komme,dochdassdies ge-
nau eine Woche vor dem Höhe-
punkt geschehen müsse, sei für
ihn extrem mühsam, gibt der
neunfacheWM-Medaillengewin-
ner offen zu.

Bishernochnie
passiert

Nachdem Pfyl die Abfahrt via
Livestream betrachtet hat, ver-
folgt er auch die übrigen WM-
Rennenmit. «Es ist ein spezielles
Gefühl, nicht dabei zu sein, denn
diespassiertemir inmeinerLauf-
bahn noch nie.» Er unterstütze
seine Teamkollegen und hoffe,
dass sieguteResultateherausfah-
ren könnten. Der dreissigjährige
SchwyzerMedaillenkandidat er-
holt sich zuHauseundbringt sei-
nen Körper mit therapeutischen
Massnahmenwieder aufVorder-
mann. «Ich hoffe, dass ich bis
Ende Februar wieder voll fit zu-
rückkommen kann.»

ZudiesemZeitpunkt folgen in
Japanundspäter inSüdkoreawei-
tere Weltcup-Entscheidungen.
«Vor allemdieRennen in Südko-
rea sindmir sehrwichtig. Sie stel-
len den Test für die Paralympics
2018dar.»Daher sei es ihmwich-
tig,dortdabei zuseinundsichdie
Pisten und alles rundherum ge-
nau anschauen zu können.

Nach seinem Sturz beim Riesenslalom in Slowenien vor einer Woche muss der Schwyzer Behinderten-Ski-
fahrer Thomas Pfyl auf die WM in Italien verzichten. Bild: PD

PhilippSeematter ist
Vereinsmeister

Turnen Ander 35. GV des STVUnteriberg stellten sich alle
Vorstandsmitglieder für zwei weitere Jahre zur Verfügung.

Präsident Pirmin Trütsch be-
grüsste um die 40 anwesende
Mitglieder, Ehrenmitglieder und
speziell die Delegation des Da-
menturnvereins, UrsiMarty und
Rita Schatt, zur 35. Generalver-
sammlung des STV Unteriberg
imLandgasthof Rösslipost.

DieLeiter derAktivriegeSte-
phan Schuler und Bruno Horath
sowie der Männerriege Philipp
Trütsch und auch der Jugendrie-
gePhilippSchuler erläutertenvor
allemdie sportlichenLeistungen.
Sie warteten mit verschiedenen
starken Einzel-, Gruppen- oder
Mannschaftsleistungen auf. So
nahmen die Ybriger Turner bei-
spielsweise am Ybriglauf, dem
StrongmanrunoderdemSihlsee-
lauf teil.

PhilippSeemattermit
5PunktenVorsprung

Der JugitagunddasTurnerkränz-
li prägtendenBericht von Jugilei-
ter Philipp Schuler. Nach zwölf
Jahren Jugileiter gingerstmals ein
Bob beim Schlitteln verloren,
welcher erst bei Tage wieder ge-
funden wurde. Er umschrieb
auch die turbulente Zeit mit den
Leitern der Jugi und hofft, dass
dieUmstrukturierungendesPrä-
sidenten greifenwerden und die
Jugi auf Kurs bleibt. Im Traktan-
dumWahlen stellten sich alle zu

wählenden Vorstandsmitglieder
für weitere zwei Jahre zur Verfü-
gung.

DiewiederaktivierteVereins-
meisterschaft gewann Philipp
Seematter mit 5 Punkten Vor-
sprung auf Stephan Schuler und
Severin Fässler. Stephan Schuler
wies beim Programm 2017 auf
verschiedene Anlässe hin. Ein
spezieller Anlass wird das Mon-
tiereneines speziellenBänkli auf
demSchülberg.DieVorbereitun-
gen wurden mit der Zeichnung
vonPirmingestartet undkönnen
bei hoffentlich gutem Wetter
Ende Juli mit der Segnung des

Bänkli abgeschlossen werden.
Rolf Dettlingmacht auf die Teil-
nahme der beiden Turnvereine
mit einemWagenamFasnachts-
umzug in Ober- und Unteriberg
aufmerksam und freut sich auf
eine regeTeilnahmederTurner-
schar.

Ursi Marty vomDamenturn-
verein bedankte sich für die gute
Zusammenarbeit im vergange-
nen Jahr. Präsident Pirmin
Trütsch schliesst dieGVmitdem
Dankanalle SponsorenundHel-
fer.

Rolf Dettling

Von links: Severin Fässler, StephanSchuler undPhilippSeematter, Pirmin
Trütsch, Christian Fuchs, Yannick Bellmont und Patrick Hegner. Bild: PD

Schwyzer fürRegionalfinal
qualifiziert

Leichtathletik In Luzern kämpften Leichtathletik-Mannschaften im
UBS-Kidscup-TeamumPunkte und Siege.

AmSonntagmühten sichathleti-
sche Nachwuchs-Equipen in der
Luzerner Maihof-Sporthalle in
verschiedenenDisziplinen sprin-
tend, springend, werfend und
laufend ab, um in der Rangliste
möglichst vorneplatziert zu sein.
Bei der Leichtathletik-Ausschei-
dung ging es darum, sich mit
einem der drei ersten Plätze für
denRegionalfinal vonAnfangFe-
bruar inButtikonzuqualifizieren.
Am Schluss gelang dies neun
SchwyzerMannschaften.

Einen überzeugenden Auf-
tritt legtedieU14-Mixed-Gruppe
desTurnvereinsBrunnenanden
Wettkampftag.DieMädchenund
Knaben holten sich Siege in den
DisziplinenHürden-Stafette, Bi-

athlon und im abschliessenden
Teamcross. Dazu gab es einen
zweitenPlatz inderSprung-Chal-
lenge,was vor den zweitplatzier-
tenKüssnachterndenSiegergab.
Und auch bei den Jüngsten bril-
liertendieBrunner inderMixed-
kategorie mit einem ersten
Podestplatz. Die U10-Brunner
glänzten mit einem Teamcross-
Sieg und in den übrigenDiszipli-
nenmit zweiten und einem drit-
tenRang,wasdenklarenTitelge-
winn ergab.

SiegmitTriumph in
Biathlondisziplin

WeitereSchwyzerMannschaften
zeigten sich in derMixedkatego-
rie erfolgreich. So holte sich bei

den U12-Athleten Galgenen vor
Wangen den Sieg. Und bei den
U16-Athleten reüssierteWangen
mit einemzweitenPlatz. Bei den
Knaben sicherten sichals einzige
SchwyzerEquipedie jungenHer-
renausGalgenenmit einemdrit-
ten Platz bei den U16-Athleten
die Qualifikation für den Regio-
nalfinal. Die ältesteMädchenka-
tegorie wurde eine klare Sache
zugunstenvonGalgenen,welche
einen souveränen Sieg einfuhr.

Dazuüberzeugtendie jungen
U12-Athletinnen vom TV Brun-
nen. Sie qualifizierten sich nur
dank ihrem Sieg im Biathlon vor
den Aargauerinnen aus Mut-
schellen, welche gleich viele
Schlusspunkte, aber als Bestre-
sultat nur einen zweiten Platz
aufweisen konnten. Es wird
zu hoffen sein, dass sich die
Schwyzer Teams am 4. Februar
beim Regionalfinal in Buttikon
wiederum erfolgreich zeigen
können. (busch)

UBS-Kidscup-Team-Ausscheidung,SporthalleMaihof
in Luzern, Knaben, U16:3. Galgenen 10Rangpunkte.
U14: 8. Gersau 30. 11. Wangen 37. U12: 6. Wangen
21. U10: 6. Küssnacht 20. 8. Wangen 31. Mädchen,
U16:1. Galgenen8. 4. Küssnacht 18. 10.Wangen38.
11. Galgenen 40. U14: 7. Galgenen 32. 18. Wangen
76. 19. Küssnacht 77. 29. Gersau 104. 30. Wangen1
116. U12: 3. Brunnen 20. 6. Küssnacht 25. 17. Wan-
gen59.U10:5. Küssnacht 22. 11.Wangen39.Mixed,
U16: 2. Wangen 8. 5. Wangen1 21. U14: 1. Brunnen
5. 2. Küssnacht 7. 4. Brunnen1 17. U12: 1. Galgenen
6. 2.Wangen15. 6. Küssnacht 25. 15. Gersau56. 18.
Wangen1 75. 20. Brunnen 75. U10: 1. Brunnen 8.Zwei der drei erfolgreichen Brunner Teams. Bild: Thomas Bucheli

Fünf «Schwyzer»
aufgeboten

Ski alpin Bereits wie vor sieben
TagenfindenandiesemWochen-
ende wiederum alpine Wett-
kämpfe im Leistungszentrum
Hasliberg statt. Diesmal geht es
aber nicht um Interregionssiege,
sondern es werden in drei natio-
nalen Vergleichen die schweiz-
weit schnellsten U16-Rennfah-
rerinnenund -fahrergesucht.Der
Zentralschweizer Schneesport-
verband (ZSSV) bot dafür seine
stärksten zehn jungen Damen
und sechs Herren auf. «Mit drei
aufgebotenenTeilnehmernunse-
res SKV-SkiTeam-Kaders dürfen
wir zufriedensein», freut sichder
Präsident des regionalen Leis-
tungszentrums (RLZ) Schwyz,
Sebi Lüönd.

Neben derGersauerin Flavia
Lüönd dürfen Mario Kamer aus
Ibach und der Zuger im RLZ-
Dress,NandoReiser, andenzwei
RiesenslalomsundeinemSlalom
ihr Können zeigen.

Von16ZSSV-Plätzen5an
dasSKV-SkiTeam

Auch zwei ehemalige SKV-För-
dergruppen-Mitglieder – die
UrnerinVivienSchulerundDario
Sidler aus Immensee – stehen im
Aufgebot. «Von den 16 ZSSV-
Plätzen ergatterten wir deren 5.
Leider konnten einige unserer
Athleten ihre teilweise guten
Trainingsleistungennochnicht in
den IR-Rennen zeigen», so Sebi
Lüönd.

Wenn es gut laufe, seien für
Mario KamerwiederumPodest-
plätzemöglich. Und für die bei-
den Jüngeren, Flavia Lüönd und
Nando Reiser, gehe es darum,
wichtige Erfahrungen auf natio-
naler Ebene zu sammeln, er-
gänzt der SKV-SkiTeam-Präsi-
dent. (busch)


